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Geschwister-Scholl-Schule Konstanz
Gymnasium • Realschule • Werkrealschule I Gemeinsam unter einem Dach
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Liebe Eltern, liebe SchülerInnen,

schon mit der Eröffnung im Sommer 1976 war es für uns wichtig, eine 
moderne und aufgeschlossene Schule zu sein, in der die ganzheitliche 
Entwicklung unserer SchülerInnen im Mittelpunkt unserer fachlichen und 
pädagogischen Arbeit steht. 

Unsere Namensgeber, Hans und Sophie Scholl, sind Vorbild und Maßstab 
für unsere Werte-Erziehung hin zu Toleranz und Zivilcourage. Ihr Ver-
mächtnis lebendig zu halten bleibt unser Auftrag.  

Als offene Ganztagesschule bietet die Geschwister-Scholl-Schule ein 
umfassendes Angebot, das allen Begabungen optimalen Entfaltungsspiel-
raum lässt. 

Als Schule im Grünen verfügen wir über ideale Lernbedingungen und 
vielfältige Chancen, Unterricht und Pausen an der frischen Luft gestalten 
zu können. 

Im Schulverbund finden Sie drei Schularten unter einem Dach. Dies ga-
rantiert einen vielfältigen pädagogischen und fachlichen Austausch, der 
den jungen Menschen zu Gute kommt. Alle haben an der „Scholl“ die 
Chance auf eine individuelle, optimale schulische Entwicklung und den 
passenden qualifizierenden Abschluss. 

Wie in den vergangenen vierzig Jahren wird die Geschwister-Scholl-
Schule auch in Zukunft, gemeinsam mit den Eltern und allen anderen am 
Schulleben beteiligten Personen, ihre Erziehungs- und Bildungsaufgabe 
erfüllen und die junge Generation optimal auf die Herausforderungen der 
modernen Gesellschaft vorbereiten.

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem Weg begleiten und unterstützen.

Thomas Adam  Georg Herrenknecht
Gesamtleiter  Stellvertreter  

HERZLICH WILLKOMMEN AN DER GSS
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1. dass das Klima an unserer Schule geprägt ist von Freundlichkeit, 
 Offenheit, Respekt und Toleranz
2. dass wir uns mit unseren Möglichkeiten selbstbewusst und kritikfähig 
 in das Schulleben einbringen
3. dass wir selbständiges Handeln in Verantwortung für uns, für andere
 und für die Umwelt fördern
4. dass wir Bewusstsein für unsere Region und Kultur entwickeln und
 fremde Kulturen verstehen lernen
5. dass alle SchülerInnen der Geschwister-Scholl-Schule ihre individuelle
 Schullaufbahn zu einem bestmöglichen Abschluss bringen

 Diese Ziele wollen wir erreichen, indem wir
6. soziale und moralische Kompetenzen stärken
7. weder körperliche noch seelische Gewalt dulden
8.  die Durchlässigkeit der Bildungsgänge und die Kooperationsmöglich-
 keiten der verschiedenen Schularten aktiv gestalten
9. ein offenes abteilungsübergreifendes Zusammenleben zwischen
 SchülerInnen, Lehrkräften und Eltern fördern
10. auf hohe Unterrichtsqualität achten und offen für Evaluation und 
 Weiterentwicklung unserer Schule sind
11. Neugier wecken, Leistungsbereitschaft fördern und  Leistung fordern
12. im Ganztagesbereich uns den veränderten Lebensbedingungen in
 unserer Gesellschaft stellen  und Formen des Lehrens und Lernens
 weiter entwickeln
13. den Berufsfindungsprozess unterstützen und mit außerschulischen
 Partnern zusammenarbeiten.
 (Beschluss der Schulkonferenz vom 17.02.2005)

In der Geschwister-Scholl-Schule, 
deren Name Ansporn und Ver-
pflichtung für uns ist, pflegen wir 
ein gemeinschaftliches Miteinan-
der der verschiedenen Schularten.
Unser Ziel ist, dass unsere Schüler-
Innen ihre intellektuellen und 
emotionalen, ihre sozialen und 
praktischen Möglichkeiten optimal 
entwickeln. Wir – SchülerInnen, 
Lehrerkräfte und Eltern – tragen 
gemeinsam die Verantwortung 
dafür,

UNSER LEITBILD
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SCHULLEITUNG UND SCHULVERWALTUNG 

Ihre Ansprechpartner

Schulleitung

Dr. Christine Gohl 
Jahrgangsstufe 10
Kursstufe 1 I 2

Jürgen Eck
Jahrgangsstufe
5 I 6

Robert Hoffmann
Jahrgangsstufe
7 I 8 I 9

Abteilungsleitungen Gymnasium

Thomas Adam
Gesamtleiter
Leiter Abteilung 
Gymnasium

Georg 
Herrenknecht
Stellvertretender 
Gesamtleiter
Leiter Abteilung 
Realschule

Gregor Holler
Stellvertretender
Leiter Abteilung 
Gymnasium

Dirk Tinner
Leiter Abteilung 
Werkrealschule

Karl Niedermann
Leiter Orien-
tierungsstufe 
Abteilung 
Realschule

Martin Hofmann 
Stellvertretender
Leiter Abteilung
Realschule 
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So können Sie uns erreichen:

Telefon: +49 7531 9267-0 | Fax +49 7531 75545
E-Mail: direktion@gss.konstanz.de
Adresse: Schwaketenstr. 112 | D-78467 Konstanz

Öffenliche Verkehrsmittel: Linie 11 I Linie 14 bis Schwaketenstraße

Mehr über uns auf unserer Homepage | www.gss-kn.de

Schulverwaltung Hausmeister

Herr GillichFrau Strobel-
Eberhard

Frau Wind Frau SiegfriedFrau Meier



GSS-Schulverbund mit vielen Vorteilen

Unsere SchülerInnen profitieren in besonderem Maße 
von unserer großen Schulgemeinde und damit 
von einem inspirierenden, sozial engagierten Umfeld.

Ob naturwissenschaftlicher Unterricht mit hohem 
Praxisbezug und fachlichem Austausch im technischen 
Bereich, ob Chor, Orchester, Schulsanitätsdienst, 
Kunstausstellungen, Sportveranstaltungen oder eine 
Vielzahl von Arbeitsgemeinschaften: Bei uns findet 
jede Schülerin und jeder Schüler Tag für Tag spannen-
de Anregungen und jede Menge Motivation, um ihre/
seine individuellen Fähigkeiten optimal zur Geltung zu 
bringen. 

Eine Schule zum Wohlfühlen für alle Bildungsgänge
Unser Gebäude besticht durch viel Licht und bietet 
dennoch Nischen zum Plaudern und Lernen. Gerne 
sitzen unsere SchülerInnen in der Schülerbücherei 
oder einfach in der großen Aula im Zentrum. Frühan-
kommer haben dank unseren SozialarbeiterInnen im 
Morgencafé eine wertvolle Anlaufstelle.

EINE SCHULE FÜR ALLE I GEMEINSAM DURCH DIE ZEIT

Die Vorteile des GSS-Schulverbunds
„Alles unter einem Dach“ bedeutet auch: Alle haben 
beste Chancen, um ihren persönlichen Bildungsgang 
in die richtige Richtung zu lenken.
Dank des Schulverbundes verfügen wir gemeinsam 
über qualitativ hochwertige, an gymnasialen Stan-
dards orientierte Fachräume, die von allen Bildungs-
gängen benutzt werden.
Beim gemeinsamen SchülerInnenaustausch mit 
unseren Partnerschulen in England, Frankreich und 
Polen lernen unsere SchülerInnen des Gymnasiums 
und der Realschule gleichermaßen „die weite Welt 
kennen“.

Die im Schulverbund gelebte Schülermitverantwor-
tung (SMV) und der Klassensprecherrat, die intensive 
Zusammenarbeit mit allen Eltern, gemeinsam durch-
geführte sportliche und soziale Schulevents, wie z.B. 
unser Nicaragua-Spendenlauf, fördern das gegenseiti-
ge Kennenlernen, Toleranz wie Akzeptanz und berei-
chern das Mit- und Füreinander an unserer Schule.

Werkrealschule Realschule

Mittlerer Bildungsabschluss nach 10

Hauptschulab-
schluss nach 9

Abitur nach 12

Gymnasium

11+12

5+6

7+8

9+10
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Selbständigkeit und Verantwortung
Das breite Spektrum unserer Arbeitsgemeinschaften wie 
auch unsere Angebote im Rahmen des Kulturagenten-
programmes im künstlerischen, musischen, sportlichen 
und naturwissenschaftlichen Bereichen stellen Talente 
ins rechte Licht und schaffen eine Lebensort zum Wohl-
fühlen.

Lernorte für selbständiges Lernen
Selbständiges Lernen und Selbstorganisation unserer 
SchülerInnen zu fördern und weiterzuentwickeln, ist uns 
ein besonderes Anliegen. Im Lernatelier, im neu einge-
richteten Oberstufenraum, in den Lernwerkstätten und 
in der betreuten Lernzeit können SchülerInnen den 
Unterricht vor- und nacharbeiten, Lücken schließen und 
sich für Klassenarbeiten vorbereiten. Im Lernatelier 
bieten wir unseren SchülerInnen die Möglichkeit, Re-
cherchen durchzuführen, Referate und Plakate vorzube-
reiten, unterrichtsbezogene Lernaufträge zu erfüllen 
und Hausaufgaben zu erledigen.

Im Dialog
Wir sind bestrebt voneinander zu lernen und unsere 
Arbeit laufend zu verbessern; in vielen Arbeitsgruppen 
tragen Lehrkräfte, Eltern und SchülerInnen dazu bei. Im 
Rahmen unserer Projekte und deren Weiterentwicklung 
sind wir laufend im Gespräch mit außerschulischen Part-
nern aus der Wirtschaft und der Universität Konstanz, 
mit den Eltern unserer SchülerInnen und mit der SMV.

Offene Ganztagesschule | Vielfältige Angebote
Unser offenes Ganztagesangebot lässt sich flexibel auf 
die Bedürfnisse der SchülerInnen und ihren Familien 
abstimmen und sorgt damit für Entspannung in vielen 
Bereichen.
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Blick in die Welt

Insbesondere im Zeitalter der Globalisierung zählt 
Weltoffenheit zu den unverzichtbaren Eigenschaften 
für alle, die erfolgreich ins Berufsleben starten 
wollen. Daher fördern wir aktiv das grenzüberschrei-
tende Denken und Lernen – sowohl in Bezug auf 
Nationen als auch auf Institutionen. 

Global aktiv
Als Partnerschule fördern und pflegen wir den intensi-
ven Austausch mit der Universität Konstanz. Das 
bedeutet konkret, dass unsere SchülerInnen ab der 
Mittelstufe Seminare, Projekte und Vorlesungen der 
Hochschule besuchen können. Zusätzlich nimmt die 
Geschwister-Scholl-Schule an wissenschaftlichen Pro-
jekten und Hochschultagen teil. Im Gegenzug sind 
StudentInnen der Universität Konstanz fachbezogen 
als unterstützende Jugendbegleiter tätig.
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Es liegt uns am Herzen, Kinder und Jugendliche in der 
Sekundarschule von Balgüe/Nicaragua zu unterstüt-
zen. Und alle Jahre wieder sammeln wir in einer weih-
nachtlichen Aktion Geldspenden für lokale sowie in-
ternationale Hilfsprojekte. ln unseren internationalen 
Vorbereitungsklassen lernen junge Menschen aus 
vielen Ländern der Welt ihre neue Heimatsprache 
Deutsch. Als vollwertige Mitglieder unserer Schulge-
meinschaft werden sie behutsam in den Regelunter-
richt der weiterführenden Schularten integriert. Mehr 
denn je spielt in Studium und Beruf der interkulturelle 
Austausch eine entscheidende Rolle. Daher unterhal-
ten wir eine ganze Reihe internationaler Schülerinnen- 
und Schüleraustauschprogramme mit Partnerstädten 
und -schulen in Frankreich, England, Polen, in der 
Ukraine sowie in Spanien und Irland. 

Seit 2013 nimmt die Geschwister-Scholl-Schule am 
Europaprojekt „Comenius“ teil. Partner sind neben 
einem Gymnasium im polnischen Lodz die Stadt 
Konstanz und der Sprachendienst Konstanz. Ziel ist 
die Erstellung und Erprobung von englischsprachigen 
Materialien für den bilingualen Unterricht. Ebenfalls 
zur Sprachausbildung unserer Schule gehört die Vor-
bereitung auf das weltweit anerkannte Cambridge 
Certificate für professionelle Englischkenntnisse bzw. 
auf das französische Sprachzertifikat DELF (Diplôme 
d‘Etudes en Langue Française). 

Frankreich: Gruppe in Paris vor Sacre-Coeur

In Paris vor dem Eifelturm Gemeinsamer Schüleraustausch von 
SchülerInnen der Realschule und 
des Gymnasiums in England 2016

Polen: Gruppe mit Wandgemälde in Lodz



Unser Gymnasium 
Auf direktem Weg zum Abitur  I Vier Profile – einzigartig! 

Unser pädagogisches Ziel: Bestens gerüstet gemeinsam in Richtung Zukunft gehen. Ob 
Musikzug, Sportzug, Lernatelier, Lernwerkstätten, Jugend trainiert, Jugend forscht – 
das Gymnasium der Geschwister-Scholl-Schule ist in vielfacher Hinsicht außergewöhnlich...!

HIER LERNT MAN FÜRS LEBEN GERN

Sprachenprofil – Muy bien!
Für uns an der „Scholl“ sind Fremdsprachen Schlüssel-
qualifikationen. Neben Englisch und der zweiten 
Fremdsprache Latein bzw. Französisch wird in diesem 
Profil ab der 8. Klasse eine weitere Weltsprache un-
terrichtet: Relativ leicht erlernbar, eröffnet Spanisch 
den Zugang zu weiten Teilen der Alten und Neuen 
Welt und verschafft hiermit entscheidende Vorteile 
insbesondere im internationalen Berufsleben. Kern-
komponente beim Erlernen ist die praktisch orientierte 
Motivation. So kann Spanisch nicht nur im Klassen-
zimmer angewendet werden, sondern hilft oftmals 
auch bei der Kommunikation im Urlaub und im spä-
teren Leben. Faszinierende Einblicke in die historische 
und gegenwärtige Lebenswirklichkeit spanischsprachi-
ger Länder erhöhen zusätzlich die Freude am Er-
lernen von Vokabeln und grammatischen Strukturen. 

Gymnasiale Oberstufe

Naturwissenschaft
 + Technik

Sport Musik

in Klasse 5 : Theaterklasse ab Klasse 5: 
verstärkter Musikunterricht

Sprachen
3. Fremsprache: Spanisch

12 Abitur

11

10 mittlerer Bildungsabschluss

9

8 Profilwahl

7

6

5

ab Klasse 6: 2. Fremdsprache 
Französich/Latein
ab Klasse 5: Englisch

Die Eingangsklassen des Gymnasiums 
In den Eingangsklassen des Gymnasiums werden re- 
gelmäßig Klassenlehrerstunden eingebaut, damit sich 
unser SchülerInnen in ihrer neuen Klasse einleben, 
Fragen und Bedürfnisse einbringen und Abläufe im 
Schultag Schritt für Schritt kennen lernen können. 
Der verstärkte Musikunterricht der Klassen 5, 6 und 7 
bietet zahlreiche Gelegenheiten zum gemeinsamen Mu-
sizieren – eine wertvolle Richtungsbestimmung für das 
in der lokalen Schullandschaft einmaliges Musikprofil.
In Zusammenarbeit mit dem Stadttheater beginnt in 
der Jahrgansstufe 5 die Theaterklasse, welche nach der 
6. Klasse in Arbeitsgemeinschaften der Schule fortge-
führt werden kann.  
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Musikprofil – Lässt aufhorchen!
Das gibt‘s in Konstanz nur einmal und kann 
sich im wahrsten Sinne des Wortes hören 
lassen: Der Musikzug der Geschwister-Scholl-
Schule bietet in den Klassen 5 bis 7 vertiefen-
den Musikunterricht und in den Klassen 8  
bis 10 das 4stündige Musikprofil. So schaffen 
wir –  im Zusammenspiel mit unseren Ensem-
bles und der hauseigenen Talentschmiede – 
für die SchülerInnen eine solide Basis, um am 
gesellschaftlichen Musikleben aktiv teilzuneh-
men. Darüber hinaus erleichtert es die gewis-
senhafte Vorbereitung auf das Abitur im Pro-
filfach Musik bzw. auf ein Musikstudium. 
Für musikalisch begabte Kinder eröffnet das 
Musikprofil eine ideale Möglichkeit zur prak-
tischen Umsetzung der Unterrichtsinhalte.

Naturwissenschaftliches Profil –  Welt 
anschaulich!
Hier steht während der Klassen 8, 9 und 10 
die technische und naturwissenschaftliche 
Bildung im Fokus. Gezielt unterstützt werden 
ein fächerverbindendes Denken sowie das 
Verständnis für die Bedeutung der Basiswis-
senschaften wie Chemie, Physik und Biologie 
für den Alltag. Weiteres elementares Ziel ist 
die Förderung einer kritischen Aufgeschlos-
senheit gegenüber neuen Technologien. Ne-
ben der Teamfähigkeit wird auch die Eigen-
verantwortlichkeit im Rahmen von Projektar-
beiten gefördert, das Durchhaltevermögen 
bei der Lösung komplexer Aufgaben gestärkt, 
deren Dokumentation und Präsentation 
trainiert. Diese Kompetenzen vermitteln wir 
anhand der Themenbereiche Mensch & Um-
welt, Gesundheit, Erde & Weltraum, Messen – 
Steuern – Regeln sowie Schall & Lärm.
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Sportprofil – Sehr bewegend!
Überaus erfolgreiche Mannschaften, schulartübergrei-
fende Sportfeste und die traditionell gute Kooperation 
mit den Konstanzer Sportvereinen gehören zu den 
Eckpfeilern unseres Sportprofils. Hier absolvieren die 
SchülerInnen pro Woche sechs Stunden Sport in Praxis 
und Theorie. Neben klassischen Schulsportarten 
werden auch Freizeit- und Natursportdisziplinen wie 
z. B. Klettern, Beachvolleyball oder Orientierungslauf 
angeboten. 
Weitere Schwerpunkte sind unter anderem „Soziales 
Lernen durch und mit Sport“ sowie Hospitationen in 
Vereinen. Parallel zum Unterricht fördern wir gezielt 
die Teilnahme am Schulsportwettkampf „Jugend 
trainiert für Olympia“. Die Geschwister-Scholl-Schule 
verfügt über sehr umfangreiche Sportstätten.

15 I



Welche Kurse soll ich im Hinblick auf die Abiturprüfung 
belegen? Was kommt später im Studium auf mich zu? 
Oder soll ich doch lieber eine Berufsausbildung begin-
nen? Wir helfen jedem Einzelnen dabei, die richtigen Ant-
worten auf diese lebensentscheidenden Fragen zu fin-
den. Ab Klasse 10 steht die Oberstufenberatung un-
seren SchülerInnen mit Rat und Tat zur Seite und gibt 
wertvolle Hilfestellung im Hinblick auf die Wahl der 
individuell optimalen Kurse bzw. der Schullaufbahn. 
Unser breit gefächertes Bildungsangebot inklusive viel-
fältiger Wahlmöglichkeiten eröffnet zahlreiche Chan-
cen. Durch Kooperation mit den anderen Konstanzer 
Gymnasien ist eine große Vielfalt von Schwerpunktfä-
chern möglich. 

Das ganztägig geöffnete Lernatelier mit PC-Arbeits-
plätzen, Lernmaterial, Nachschlagewerken und Fach-
zeitschriften und unser neueingerichteter Oberstufen-
raum bietet auch unseren Kursstufen-SchülerInnen ein 
optimales Lernumfeld an der Schule.

Unsere Kursstufe ab Klasse 11



17I

Sicher zum Erfolg –  
gezielte Vorbereitungsleistungen
Zu den Angeboten für unsere Kursstufe zählen neben 
verschiedenen Wahlfächer der Seminarkurs, in dem 
die SchülerInnen das wissenschaftliches Arbeiten 
erlernen, spezielle Fördermaßnahmen im Fach Mathe-
matik sowie die Vorbereitung auf das weltweit aner-
kannte Cambridge Certificate und auf das französi-
sche Sprachzertifikate DELF.

Wegweisend – 
unsere Studienfach- und Berufsorientierung
Die Berufs- und Studienorientierung beginnt in der 
9. Klasse. Im Mittelpunkt steht die Auseinanderset- 
zung mit der Frage, ob eine Ausbildung oder ein 
Studium (oder beides) besser zu der eigenen Berufs- 
und Lebensplanung passt. Dies wird durch folgende 
Programme unterstützt:

Besuch im Berufsinformationszentrum (BIZ): 
Grundlagen zum Ausbildungswesen und zum Studium 
und Recherche über Berufsfelder. 

Unterrichtseinheit für Bewerbungstraining und Interes-
senfindung in Klasse 9. 

Einwöchiges BOGY Praktikum in Klasse 10: 
SchülerInnen bewerben sich selbständig in Unterneh-
men, Behörden und Einrichtungen sowie in Institutio-
nen von Hochschulen und bei freiberuflich Tätigen und 
erkunden Berufe oder deren Umfeld. Lehrkräfte betreu-
en sie während der Praktikumswoche. 

Schülerstudium: 
Für leistungsstarke SchülerInnen gibt es ab Klasse 9 
die Möglichkeit, parallel zum Unterricht ein Schüler-
studium an der Universität Konstanz zu beginnen.

Auch für die Zeit nach dem Abitur bieten wir fundier-
te Orientierungshilfen, zum Beispiel mit Hilfe von 
B.E.S.T.-Seminaren, einem professionellen Auswahl-
verfahren in Bezug auf Studiengänge und Berufsbil-
der. In der zweijährigen Berufsbörse, die in Zusam-
menarbeit mit unserem Elternbeirat organisiert wird, 
stellen Menschen mit vielen Jahren Berufserfahrung 
ihre Tätigkeit anschaulich und praxisnah vor. Der 
Schüler- und Elternabend „Wege nach dem Abitur“ 
und eine Schülerinformation durch die Agentur für 
Arbeit runden das Angebot der Geschwister-Scholl-
Schule in diesem Bereich ab.



Fördern und bilden durch besonderen Realitätsbezug 
– so lautet der grundsätzliche Anspruch der Realschu-
len, dem die Geschwister-Scholl-Schule viel mehr als 
gerecht wird.

Gestärkt durch den neuen Bildungsplan 2016 und 
dem klaren Bekenntnis der Landesregierung zur 
Realschule, gelingt uns die Balance zwischen bewähr-
ter Tradition und Fortschritt, zwischen allgemeiner 
und berufsorientierter Bildung sowie zwischen Theorie 
und Praxis. Hier steht Persönlichkeitsorientierung 
gleichberechtigt neben der Sachorientierung.

Die Orientierungsstufe der Realschule I Klasse 5-6
In den Klassen 5 und 6 lernen die Kinder auf dem 
mittleren Niveau. Auch die Notengebung ist auf das 
mittlere Niveau ausgerichtet. Mit Blick auf eine 
optimale Förderung werden je nach Bedarf spezielle 
Angebote in den Hauptfächern gemacht. Am Ende der 
Klasse 5 gibt es kein Sitzenbleiben. 

Unsere Realschule – Eine leistungsstarke Schulart 

Mit dem „Basiskurs Medienbildung“ stellen wir uns der 
Aufgabe, den verantwortungsvollen Umgang mit den 
neuen Medien frühzeitig zu vermitteln.
Ab Klasse 6 bieten wir, zunächst zweistündig, das Fach 
„Französisch“ für sprachlich besonders begabte Schüle-
rinnen und Schüler an. Am Ende der Klasse 6 steht die 
Entscheidung an, auf welchem Niveau die Schülerinnen 
und Schüler weiter unterrichtet werden. Bei entspre-
chenden Leistungen ist auch der Wechsel in unser 
Gymnasium möglich.
Die Orientierungsstufe bietet frei zu wählende Beson-
derheiten: Neben dem bewährten Profil der Bläserklas-
se, in der die Kinder im Klassenverband lernen, ein 
Musikinstrument zu spielen, gibt es das Angebot von 
weiteren drei Schwerpunktklassen in folgenden Berei-
chen: 
1. Sport, Gesundheit und Soziales
2. Kunst, Werken und Natur
3. Theater, Sprache und Spiel
Spielerisch greifen wir hier die besonderen Interessen 
der Schülerinnen und Schüler auf und schaffen so 
ideale Voraussetzung für eine gute Klassengemein-
schaft mit allen sich daraus ergebenden positiven 
Auswirkungen.

Die Realschule ab Klasse 7
Je nach Interessenslage können die Schülerinnen und 
Schüler eines der folgenden Fächer wählen: Technik, 
Alltagskultur-Ernährung und Soziales (AES) oder 
behalten die zweite Fremdsprache „Französisch“ bei. 
Außerdem bieten wir, abhängig von unseren Ressour-
cen, bilinguale Unterrichtseinheiten in unterschiedli-
chen Fächern an. 
Das neue Fach „Informatik“ baut auf dem Basiskurs 
Medienbildung auf und macht die Schülerinnen und 
Schüler fit für das Leben in einer „digitalisierten“ Welt.

M: mittleres Niveau, führt zum Realschulabschluss
G: grundlegendes Niveau, führt zum Hauptschulabschluss

Klasse 10

Klasse 9

Klasse 8

Klasse 7

Orientierungs-
stufe 5+6 M

M

M

M G

G

G

M

Realschul-
abschluss

Haupt-
schulab-
schluss
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Einmalig an unserer Realschule ist der Sportzug für die 
Jahrgangsstufen 7– 9. Mit zusätzlichen Sportstunden ist 
er auf besonders begabte SchülerInnen zur Förderung 
des Spitzensportes ausgerichtet. Mannschafts- und 
Individualsportarten wechseln sich ab. Die Trainings-
lehre findet besondere Beachtung. 

Abhängig von der am Ende der 6. Klasse getroffenen 
Entscheidung, lernen die SchülerInnen ab der 7. Klasse, 
wie gewohnt, auf dem mittleren Niveau, das am Ende der 
10. Klasse zum Mittleren Bildungsabschluss führt oder 
wählen den Weg zum Hauptschulabschluss am Ende der 
9. Klasse.

Berufsorientierung an der Realschule BORS
Zukünftig wird bereits in Klasse 7 mit dem neuen Fach 
„Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung“ die 
Berufsorientierung in den Blick genommen. Aktuell 
werden in Klasse 8 mit dem Fach Profil-AC* beste Aus-
gangsbedingungen dafür geschaffen. Von speziell ge-
schulten Lehrkräften wird in Einzelstunden und Kompakt-
wochen ein exaktes Begabungsprofil der SchülerInnen 
erstellt, welches ihnen bei der Berufsfindung hilft. 

In Klasse 9 absolvieren unsere SchülerInnen ein zweiwö-
chiges Betriebspraktikum, begleitet durch qualifizierte 
Lehrkräfte. Wir arbeiten mit regionalen Bildungspartnern 
zusammen. Dazu zählen neben der Bundesagentur für 
Arbeit auch namhafte Unternehmen aus unterschiedlichs-
ten Branchen. Angebote für qualifiziertes Bewerbungs-
training werden von unseren SchülerInnen gerne ange-
nommen. Zum Abschluss präsentieren unsere 9. Klassen 
voller Stolz die gemachten Praktikumserfahrungen auf 
ihrer ganz speziellen Berufsbörse ihren Eltern und Freun-
den. 

AC*: Assessment Center = Bewerbungstraining



Wege nach dem Realschulabschluss
70% unserer AbsolventInnen wechseln nach ihrem 
Realschulabschluss auf die beruflichen Gymnasien in 
Konstanz und Umgebung. Dank des neuen Schulgeset-
zes ist es zudem möglich, einen Hauptschulabschluss 
an Realschulen nach Klasse 9 zu erwerben. In besonde-
ren Fällen ist, nach bestandener mittlerer Reifeprüfung, 
auch ein Wechsel in die Oberstufe unseres allgemein-
bildenden Gymnasiums möglich. Unser Motto: „Kein 
Abschluss ohne Anschluss!“

Die Vorteile des Schulverbundes an der GSS
Unsere SchülerInnen profitieren in besonderem Maße 
von unserer großen Schulgemeinde und damit von 
einem inspirierenden, sozial engagierten Umfeld. Die 
gemeinsame Schülermitverantwortung (SMV), der 
Klassensprecherrat, das Lernatelier, optimal ausgestat-
tete und an gymnasialen Standards orientierte natur-
wissenschaftliche Fachräume sowie erstklassige Sport-
anlagen sind nur einige von vielen weiteren Pluspunk-
ten. Beim gemeinsamen SchülerInnenaustausch mit 
unseren Partnerschulen in England, Frankreich und 
Polen lernen unsere RealschülerInnen „ die weite Welt 
kennen“. „Alles unter einem Dach“ bedeutet auch: alle 
haben beste Chancen, um ihren persönlichen Bildungs-
gang in die richtige Richtung zu lenken. 



21 I

Unsere Werkrealschule*

*Auslaufend zum Schuljahr 2020/21

Unsere pädagogischen Leitprinzipien 
Wir fördern unsere SchülerInnen individuell. Gemein-
sam mit den Eltern versuchen wir, gute Wege für 
unsere SchülerInnen zu finden. Die Eltern unterstützen 
wir durch verschiedene Beratungsangebote. Die Bei- 
behaltung des Klassenlehrerprinzips hilft den Schüler-
Innen, verlässliche Partner zu finden. Zentrales Ele-
ment ist die intensive Berufswegeplanung. Wir unter-
richten handlungs-, praxis- und lebensbezogen und 
stärken die Basiskompetenzen gezielt. Unsere Klassen-
zimmer liegen in einem überschaubaren Teil um den 
WRS-Stützpunkt herum. So schaffen wir eine vertrau-
te und geborgene Atmosphäre. Unsere Abschluss-
SchülerInnen erleben jedes Jahr eine gemeinsame 
Abschlussfahrt. 

Stärkung der Ausbildungsfähigkeit
Seit 2014 sind wir von der IHK mit dem Berufswahl-
siegel „Baden-Württemberg BORIS“ ausgezeichnet. 
Berufsorientierung in der Werkrealschule der GSS 
bedeutet eine Zusammenarbeit mit unseren kompe-
tenten Bildungs- und Kooperationspartnern: Ein um-
fangreiches Programm bereitet unsere SchülerInnen 
auf die Arbeitswelt vor. Unsere Berufseinstiegsbeglei-
terInnen, SchulsozialapädagogInnen und Paten von 
„Fit fürs Leben“ helfen dabei. Mit dem Fach „Wirt-
schafts-, Berufs- und Studienorientierung ab Klasse 7 
erhält dieser Bereich eine weitere Aufwertung.

Die Werkrealschule ab Klasse 7
Je nach Interessenslage können die SchülerInnen eines 
der folgenden Fächer wählen: 
1. Technik 
2. Alltagskultur-Ernährung und Soziales (AES). 

Das neue Fach „Informatik“ baut auf dem Basiskurs 
Medienbildung auf und macht die SchülerInnen fit für 
das Leben in einer „digitalisierten“ Welt.

Das besondere Förderangebot 
Jeder Klasse stehen Basiskurse für Mathematik und 
Deutsch zur Verfügung. Die Lernwerkstätten und das 
Lernatelier schaffen Lernformen zur Förderung und zur 
eigenständigen Arbeit in den Fächern. Eine professionell 
gestaltete Lernbetreuung kann genutzt werden.



SCHULE ALS LEBENSORT

Betreute Lernzeit
Die GSS ist eine offene Ganztageschule, an der Ihr 
Kind, wenn Sie es wünschen, jeden Tag (außer Freitag) 
bis 16.20 Uhr betreut werden kann. Neben den Ar-
beitsgemeinschaften, den Lernwerkstätten und LRS 
Kursen bietet die Schule eine betreute Lernzeit an. Die 
Kinder können hier unter Aufsicht und mit Betreuung 
ihre täglichen Aufgaben erledigen, für Klassenarbeiten 
lernen und üben oder den nächsten Schultag gezielt 
vorbereiten. Diese Lernzeitgruppen werden von einer 
Lehrkraft und Studenten der Uni Konstanz oder FSJ 
Dienstleistenden betreut.

Lernwerkstätten
Wir bieten den SchülerInnen die Möglichkeit, an 
unterschiedlichen Tagen Kurse in den Hauptfächern in 
sogenannten Lernwerkstätten zu besuchen. Einerseits 
können hier temporär auftretende Defizite aufgearbei-

Unterstützen und Begleiten – gut aufgehoben

Mensa
Die Mensa ist von Montag bis Freitag von  8.30 Uhr 
bis 14.00 Uhr geöffnet. Es ist uns ein großes Anlie-
gen, dass vor allem in der Zeit zwischen 12.00 Uhr und 
14.00 Uhr eine entspannte Atmosphäre in der Mensa 
herrscht, so dass sich die Kinder und Jugendlichen bei 
einer warmen Mahlzeit erholen können. Die SchülerIn-
nen können täglich zwischen mindestens zwei warmen 
Gerichten sowie kleinen Speisen wählen und diese in 
unserer hellen und großzügig gestalteten Mensa ein-
nehmen. Die Preise für die großen Gerichte betragen 
3,00 Euro, kleine Mahlzeiten sind für 1,50 Euro bis 2,50 
Euro erhältlich. Es werden möglichst regionale Produkte 
verarbeitet.Unser Mensateam geht gerne auf besonde-
re Wünsche ein und schafft ein angenehmes Ambiente.

tet werden, andererseits ist es möglich, sich neuen 
Herausforderungen zu stellen und eigene Stärken 
weiter zu vertiefen. Auch hier arbeiten wir in Klein-
gruppen von maximal fünf Personen. Diese Kleingrup-
pen werden von Fachlehrkräften unserer Schule und 
LehramtsstudentInnen der jeweiligen Fachrichtung von 
der Universität Konstanz unterstützt. Die individuelle 
Betreuung und die Orientierung an den Bedürfnissen 
jedes einzelnen Kindes ist hier ebenfalls Voraussetzung 
unseres erfolgreichen Arbeitens.

Weiterentwickeln der Begabungen 
Zahlreiche Wettbewerbe bieten Herausforderungen. 
Ob sich in Mathematik oder beim Vorlesen SchülerIn-
nen mit Gleichaltrigen messen, bei „Jugend forscht“ 
der Wissenschaft begegnen oder bei „Jugend trainiert 
für Olympia“ in diversen Disziplinen körperliche 
Höchstleistungen erbringen: Die GSS bietet ein weites 
Feld für alle Talente. 
Chöre und Instrumentalensembles in allen Altersstufen 
ermöglichen musikalisches Engagement, das bei Kon-
zerten und Festen erfreuliche Beiträge bringt. Im viel-
fältigen Wahlangebot können die SchülerInnen ihren 
Neigungen nachgehen oder ein neues Hobby entde-
cken. So können sie zusätzlich zwei Wochenstunden 
aus unserer Aktivitäten-Palette wählen:
Sport, Kunst und Handwerk, Theater, soziales Engage-
ment (z.B. Erste-Hilfe-Ausbildung) Computer und 
Internet. 
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Entspannen und durchatmen – Freiraum
Unsere SchülerInnen nutzen die Mittagspause gerne 
im Freien, viele davon genießen das Spielangebot des 
Bauwagens. Andere suchen Ruhe in der Schülerbüche-
rei oder dem Lernatelier, in dem sogar am Keyboard 

geübt werden kann. Die Turnhalle ist für alle Mann-
schaftssportlerInnen geöffnet. Schließlich trifft man 
sich auch in der Mensa zum Plaudern und Essen.
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Schulbücherei
Die Schülerbücherei ist seit sehr vielen Jahren ein 
wesentlicher Bestandteil der Schulkonzeption, insbe-
sondere für unsere Orientierungsstufe. Zum einen 
bietet sie den SchülerInnen ein weites Spektrum an 
erzählender Literatur verschiedener Genres, sowie 
Comics und Hörbücher. Dazu kommen Sachbücher 
aus unterschiedlichen Bereichen. Die Auswahl wird 
ständig durch den Kauf neuer Bücher erneuert, ältere 
Exemplare können auf dem „Flohmarkt“ zu günstigen 
Preisen erworben werden. Es besteht eine Koopera-
tion mit der Stadtbibliothek Konstanz, die uns immer 
wieder neue Medien ausleiht.
Alle Medien können für vier Wochen ausgeliehen 
werden. Dies ist in der großen Pause und der Mit-
tagspause möglich. Beaufsichtigt und betreut werden 
die Kinder in unserer Schülerbücherei von ehrenamt-
lich tätigen Eltern. Außerdem finden in der Schülerbü-
cherei immer wieder zusätzliche Aktionen statt, wie 
z.B. der Vorlesetag für unsere Fünftklässler.
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Lernatelier & Oberstufenraum
Das Lernatelier und der Oberstufenraum bieten eine 
ruhige Lernumgebung und Möglichkeit für gemeinsa-
mes Lernen. Im Lernatelier haben die SchülerInnen die 
Möglichkeit, über den eigentlichen Unterricht hinaus 
selbstorganisiert und individuell zu arbeiten. Hierzu 
stehen ihnen Lehr- und Arbeitsmaterialien, Übungs-
software sowie Bibliothek- und Internetrecherchen zur 
Verfügung. Der Fokus des Lernateliers liegt auf dem 
selbständigen Lernen des einzelnen Schülers bzw. der 
Schülerin. Schon in der Orientierungsstufe nimmt das 
Lernatelier einen wichtigen Stellenwert in der Lernkul-
tur ein. Die räumliche und konzeptionelle Verknüp-
fung mit der Schülerbücherei bietet den SchülerInnen 
die Möglichkeit, mit einem Buch, Comic oder einer 
Zeitschrift in ihre eigene Welt einzutauchen und sich 
zwischen dem Unterricht oder danach eine Auszeit zu 
gönnen. Zwei E-Pianos laden zum Entspannen oder 
Üben ein.
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ENTFALTUNG I KULTURELLE BILDUNG

Wir sind eine kreative Schule, denn … Wir verstehen kulturelle Bildung 
als festen Bestandteil unseres Schulcurriculums. Wir sehen kulturelle 
Bildung als verbindenden Teil unserer ganzen Schule an. Wir begreifen 
kulturelle Bildung als notwendige Grundlage im Umgang mit digitalen 
Medien. Wir präsentieren unsere Formate kultureller Bildung als Aushän-
geschild nach außen. Wir geben kunst- und kulturinteressierte SchülerIn-
nen Möglichkeiten sich selbst auszuprobieren.
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Die Geschwister-Scholl-Schule nimmt am Projekt 
„Kulturagenten für kreative Schulen Baden-Württem-
berg“ teil. Dies ist fester Bestandteil unseres Kultur-
fahrplans. Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche für 
Kunst und Kultur zu begeistern. Die Begegnung und 
Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur und die 
aktive Erprobung der Künste ermöglicht den SchülerIn-
nen Bildung und Stärkung ihrer Persönlichkeit, wie es 
mit anderen Mitteln nicht möglich wäre. So haben die 
SchülerInnen in der Theaterklassenzeit in Kooperation

mit dem Stadttheater Konstanz die Möglichkeit, sich 
selbst spielerisch zu erfahren, Texte und Geschichten 
selbst auf die Bühne zu bringen. Dabei sind die Partner 
des Theaters eng eingebunden in den Unterricht und 
gestalten diesen somit inhaltlich als auch konzeptionell 
dauerhaft mit. Durch die spielerische Erarbeitung wer-
den die Texte in die Lebenswirklichkeit, in den Alltag 
der SchülerInnen geholt. Sie sind nicht mehr nur 
abstraktes Wort auf Papier, sondern leben in und durch 
die Körper der Kinder und Jugendlichen.
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Kulturfahrplan

Musik I Kunst I Medien
Tanz I Theater

5er/6er/7er Chor
Großer Chor I Stimme
Instrumentalensemble
Bläserklasse I Big Band

Tanz I Trampolin I Klettern 
Volleyball I Krafttraining

Theaterklasse I Theater-AGs
Literatur & Theater 

Street Art I Tape Art I Bühne

Radio Birds I GSS FIlm I Medien

Informatik-AG I Creativ Gaming

Jugend forscht I Schülerstudium

Musical I Gaukler I Zirkus-AG

Selbstpoträt von Anna-Lena Jäger
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ENGAGIERT FÜREINANDER – UNTERSTÜTZUNG FÜR ALLE

Unsere SchulsozialapädagogInnen: 
Hans-Peter Büttner
Ralf Freese I Susanne Wagner
(von links nach rechts)

Neu im Team:  Anne Störr (ohne Abbildung)

Unsere SchülerInnen

StreitschlichterInnen I Schul-Mentoring
Schulsanitätsdienst 
Interkulturelle Schülerpatenschaft

Schülermitverantwortung (SMV)
Unsere SchülersprecherInnen fördern das kulturelle,
sozialen und politische Interessen der SchülerInnen.  
Sie organisieren Aktionen wie „Send a Rose“, Schul-
bälle und sind als wichtige, stimmberechtigte Mitglie-
der in Schulkonferenzen vertreten.
Vorsitzende: 
Simon Gruhler (G 10b), Schülersprecher
Clarissa Leute (G 10d), Stellv. Schülersprecherin

Unsere Schulsozialpädagogik

Professionelle Einzelfallhilfe/-beratung
Krisenintervention I Konfliktmanagement 
Sozialpädagogische Gruppenarbeit intern & extern
Suchtprävention/-beratung 
Prüfungsangst I Beratung und Schulung
Organisation von Seminaren und Vorträgen 
 Engagement im Kulturprogramm
Anbindung an das schulpsychologische Netzwerk
Morgencafe ab 7 Uhr für alle Frühkommer

Unsere Beratungslehrerinnen

Frau Marquardt Frau Mahling
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Unser Förderverein

Über den Förderverein können die bestehende schu-
lische Ausstattung ergänzt, die Teilnahme von Schüler-
Innen bei schulischen Veranstaltungen sowie Schul-
projekte, Vorträge und Veranstaltungen – besonders 
im musisch-kreativen, kommunikativen und sportli-
chen Bereich- gefördert und finanziert werden. Wir 
freuen uns darauf, auch in Zukunft unsere Schule 
gemeinsam mit Ihnen als Eltern aktiv zu begleiten und 
die Gemeinschaft zu fördern.
Vorsitzende:
Britta Geray, Vorsitzende 
Christine Schmid-Wirlitsch, 
Stellv. Vorsitzende (kommissarisch)
britta.geray@gss-kn-foerderverein.de

Unser Elternbeirat

Eltern sind bei uns immer willkommen!
Wir verstehen uns als ein wesentliches Bindeglied 
zwischen Eltern und Schule und setzen uns aktiv für 
die Eltern-Schule Bildungspartnerschaft ein. Unser Ziel 
ist es, die Interessen von Eltern und SchülerInnen zu 
vertreten und dabei mitzuwirken, unseren SchülerIn-
nen eine positive Lern- und Lebensumgebung zu 
schaffen. Wir leben eine konstruktive und intensive 
Zusammenarbeit mit der Schule und ihrer Lehrerschaft 
und unterstützen sie gerne bei ihrer Arbeit und be-
sonderen Ereignisse, wie den Spendenlauf für Nicara-
gua, die Berufsbörse etc.
Vorsitzende:
Thomas Choinowski, Vorsitzender 
Marianne Kümpflein, Stellv. Vorsitzende 
ElternbeiratGSS@gss.konstanz.de

Kooperations- 
& Bildungspartner

Universität Konstanz 
• Kooperationsnetzwerk Partnerschulen
• Universitäts-Werkstätten
Christiani – Technisches Institut für
Aus- und Weiterbildung
Industrie- und Handelskammer
Handwerkerkreis Konstanz
Bundesagentur für Arbeit
Malteser
NABU
Dentsply DeTrey
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